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Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das folgende Gesetz
beschlossen:

Artikel 1

Dem in Wien am 6. November 2008 unterzeichneten Abkommen zwischen
der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Österreich zur Vermeidung
der Doppelbesteuerung auf dem Gebiete der Erbschaftsteuern bei Erbfällen, in
denen der Erblasser nach dem 31. Dezember 2007 und vor dem 1. August 2008
verstorben ist, wird zugestimmt. Das Abkommen wird nachstehend veröffent-
licht.

Artikel 2

(1) Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem Artikel 2 Absatz 2 in Kraft
tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekannt zu geben.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt. Es ist im Bundesgesetz-
blatt zu verkünden.

Berlin, den 6. Juli 2009

D e r  B u n d e s p r ä s i d e n t
H o r s t  K ö h l e r

D i e  B u n d e s k a n z l e r i n
Dr. A n g e l a  M e r k e l

D e r  B u n d e s m i n i s t e r  d e r  F i n a n z e n
P e e r  S t e i n b r ü c k

D e r  B u n d e s m i n i s t e r  d e s  A u s w ä r t i g e n
S t e i n m e i e r

Gesetz
zu dem Abkommen vom 6. November 2008
zwischen der Bundesrepublik Deutschland

und der Republik Österreich
zur Vermeidung der Doppelbesteuerung

auf dem Gebiete der Erbschaftsteuern bei Erbfällen,
in denen der Erblasser nach dem 31. Dezember 2007

und vor dem 1. August 2008 verstorben ist

Vom 6. Juli 2009
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Die Bundesrepublik Deutschland 

und

die Republik Österreich –

von dem Wunsch geleitet, nach Außerkrafttreten des Abkommens vom 4. Oktober
1954 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Österreich zur Ver-
meidung der Doppelbesteuerung auf dem Gebiete der Erbschaftsteuern in der Fassung
des Zusatzabkommens vom 15. Oktober 2003 am 1. Januar 2008 die Doppelbesteuerung
auf dem Gebiete der Erbschaftsteuern zu vermeiden –

haben Folgendes vereinbart:

Artikel 1

Die Vorschriften des Abkommens vom 4. Oktober 1954 zwischen der Bundesrepublik
Deutschland und der Republik Österreich zur Vermeidung der Doppelbesteuerung auf
dem Gebiete der Erbschaftsteuern in der Fassung des Zusatzabkommens vom 15. Okto-
ber 2003 sind auf Erbfälle weiter anzuwenden, in denen der Erblasser nach dem
31. Dezember 2007 und vor dem 1. August 2008 verstorben ist.

Artikel 2

(1) Das Abkommen bedarf der Ratifikation; die Ratifikationsurkunden werden so bald
wie möglich in Berlin ausgetauscht.

(2) Das Abkommen tritt am Tag des Austausches der Ratifikationsurkunden in Kraft
und ist auf alle Erbfälle, in denen der Erblasser nach dem 31. Dezember 2007 und vor
dem 1. August 2008 verstorben ist, anzuwenden.

Geschehen zu Wien am 6. November 2008 in zwei Urschriften, jede in deutscher
Sprache.

Für die Bundesrepublik Deutschland

G .  We s t d i c k e n b e rg

Für die Republik Österreich

Dr.  R u d o l f  L e n n k h

Abkommen
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 

und der Republik Österreich
zur Vermeidung der Doppelbesteuerung auf dem Gebiete der Erbschaftsteuern

bei Erbfällen, in denen der Erblasser
nach dem 31. Dezember 2007 und vor dem 1. August 2008 verstorben ist
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